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In eigener Sache

Rainer Schmalz-Bruns

Mit dem vorliegenden Heft ist auch operativ der von Vorstand und Beirat der 
Deutschen Vereinigung für Politische Wissenschaft (DVPW) im Herbst 2010 be-
schlossene Wechsel der PVS zum Nomos-Verlag vollzogen, der mit der Beendi-
gung einer seit 1960 währenden Zusammenarbeit mit dem Westdeutschen resp. 
dem VS-Verlag gewiss einen Einschnitt in der Geschichte der Zeitschrift markiert. 
Dennoch bin ich überzeugt, dass die in diesem Zusammenhang  möglich gewor-
denen Veränderungen in den technischen und organisatorischen Abläufen der 
Herstellung wie im äußeren Erscheinungsbild der Zeitschrift eine deutliche Ver-
besserung darstellen. So konnten hoffentlich die Voraussetzungen geschaffen wer-
den, unter denen die PVS ihren Anspruch als führendes Organ der deutschen Po-
litikwissenschaft im Rahmen einer kontinuierlichen Entwicklung ihrer Formate, 
ihrer fachlichen Qualität und ihres intellektuellen Profils auch in Zukunft einzu-
lösen vermag. In diesem Ziel jedenfalls ist sich die Redaktion mit dem Nomos-
Verlag einig, dem ich für  die Gewährleistung der entsprechenden Strukturen, der 
finanziellen und technischen Perspektiven genauso danken möchte wie nament-
lich Herrn Beierwaltes und Frau Bernstein für ihr persönliches Engagement und 
die ebenso vertrauensvolle wie unkomplizierte Kooperation.

Dass die im Laufe des vergangenen Jahres fast vollständig neu zusammenge-
stellte Redaktion diese Hoffnung überhaupt hegen darf, beruht aber in erster Li-
nie auf der Leistung der Mitglieder der Redaktion, die unter der Leitung Sabine 
Kropps nicht nur einen vertrauensvollen und reibungslosen Übergang gewährleis-
tet, sondern darüber hinaus insbesondere in der Person Frau Kropps mit viel En-
gagement und Leidenschaft dafür gesorgt hat, dass die PVS auch in ihrer fachli-
chen Rolle und Funktion konsolidiert werden konnte. Die dafür notwendigen 
strategischen Weichenstellungen, die u. a. zu einer stärkeren Akzentuierung der 
Rolle der Redaktion bezüglich der inhaltlichen Gestaltung der Hefte über die Ein-
richtung des Forums sowie der Einwerbung von Kommentaren, Sammelbespre-
chungen und herausgehobenen Einzelbesprechungen („author meets critics“) 
führten und weiter führen sollen, wurden in enger Zusammenarbeit mit Vorstand 
und Beirat der DVPW so vorgenommen, dass die Zeitschrift über ihre Funktion 
der Abbildung einer differenzierten politikwissenschaftlichen Forschungsland-
schaft hinaus auch ihre fokussierende Rolle als Forum der disziplinären Reflexion 
und Diskussion ein Stück weit akzentuieren und damit zusätzliche Aufmerksam-
keit gewinnen kann.
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An diesem Anspruch möchte sich die neue Redaktion messen lassen, deren Ge-
schäftsführung von Speyer an die Leibniz Universität Hannover gewechselt ist, 
wo Mark Zdarsky ebenfalls seit November letzten Jahres als Redaktionsassistent 
tätig ist und in der nunmehr Gabriele Abels (Tübingen) für die Bereiche Europa 
und Policy-Forschung, Astrid Lorenz (Berlin) als Nachfolgerin Sabine Kropps für 
die Regierungslehre und den Vergleich, Emanuel Richter (Aachen) für das Bespre-
chungswesen, Harald Schoen (Bamberg) für den Bereich der Politischen Soziolo-
gie (einschließlich der Methoden und der empirischen Sozialforschung), Rainer 
Schmalz-Bruns für den Bereich der Politischen Theorien und Ideengeschichte und 
Bernhard Zangl für den Bereich der Internationalen Beziehungen zuständig sind.

Der Dank auch der neuen Redaktion aber gilt schließlich und nicht zuletzt den 
in diesem Heft genannten Gutachter_innen, die mit ihrem Engagement bei der 
sorgfältigen und konstruktiven Prüfung der eingegangenen Beiträge im vergange-
nen Jahr wiederum sehr wesentlich zur Sicherung der Qualität der PVS beigetra-
gen haben.
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